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Sachgebiet 810 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Müller (Remscheid), Katzer, Dr. Biüm, Löher, Link, Vehar, 
Breidbach, Vogt, Franke (Osnabrück), Ziegier, Zink, Geisenhofer, Dr. Kunz (Weiden) 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Arbeitsiosigkeit und Kurzarbeit 


Nach den Informationen des Bundesarbeitsministers und der 
Bundesanstalt für Arbeit hat sich im Dezember 1973 die Zahl 
der Arbeitslosen von 331 800 auf 485 600 erhöht. Die Zahl der 
Kurzarbeiter ist mit Stand vom 15. Dezember 1973 auf 161 300 
angewachsen, während sich die Zahl der offenen Stellen gleich- 
zeitig im Dezember 1973 von 401 900 auf 291 900 verringerte. 
Aus einer Stellungnahme des Landesarbeitsamtes NRW geht 
hervor, daß die Arbeitslosen- und Kurzarbeiterzahlen mit Stich- 
tag 31. Dezember 1973 jetzt höher liegen als im gleichen Monat 
um die Jahreswende 1966/67. 

Nach der gleichen Information des Landesarbeitsamtes NRW 
haben allein in Nordrhein-Westfalen acht Arbeitsämter eine 
Arbeitslosenquote von 3 v. H. bis 3,9 v. H. gemeldet. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch waren die Arbeitslosenzahlen und die Quote der 
Arbeitslosigkeit bei Regierungsantritt der Regierung Brandt 
im Jahre 1969? 

2. In welchen Regionen (Arbeitsamtsbezirken) sind die höch- 
sten Arbeitslosenzahlen im Dezember 1973 zu verzeich- 
nen? Wie hoch ist die Arbeitslosenquote in diesen Be- 
reichen? 

3. Wie macht sich die Strukturschwäche bestimmter Räume 
und Branchen zum gegenwärtigen Zeitpunkt bei der Be- 
urteilung der Arbeitslosigkeit bemerkbar? 

4. In welchen Branchen ist die stärkste Arbeitslosigkeit zu 
verzeichnen? 

5. Wie verteilen sich die Gesamtarbeitslosenzahlen auf 
a) männliche Arbeitnehmer, 
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b) weibliche Arbeitnehmer, 

c) ausländische Arbeitnehmer? 

6. Welche Altersgruppen sind von der Arbeitslosigkeit am 
stärksten betroffen? 

7. Hat die berufliche Ausbildung oder der Status des Nicht- 
gelernten Einfluß auf die Arbeitslosigkeit? 

8. Wie beurteilt die Bundesregierung die Arbeitslosenzahlen 
unter dem Gesichtspunkt der drei Arten der Arbeitslosig- 
keit 

a) der strukturellen, 

b) der konjunkturellen, 

c) der saisonalen Arbeitslosigkeit? 

9. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeiten des 
Arbeitsförderungsgesetzes im Hinblick auf die Entwicklung 
der Arbeitslosenzahlen? 

10. Hat die Bundesregierung Pläne, in welchem Umfang, in 
welchen Regionen und in welchen Berufen Umschulungs- 
und berufsfördernde Maßnahmen im Sinne des Arbeits- 
förderungsgesetzes durchgeführt werden können? 

11. Wie schätzt die Bundesregierung die Entwicklung dei 
weiteren Kurzarbeiterzahlen ein? 

12. Wo werden die weiteren Schwerpunkte der Kurzarbeit 
liegen 

a) regional, 

b) branchenmäßig? 

13. Mit welcher Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt rechnet die 
Bundesregierung im Jahre 1974? 

14. Wie beurteilt die Bundesregierung in diesem Zusammen- 
hang die Aussage des Vorstandsvorsitzenden der West- 
deutschen Landesbank Dr. Ludwig Poullain in der Presse 
vom 16. Januar 1974, wonach die Zahl ausländischer Arbeit- 
nehmer in der Bundesrepublik auf 1 bis 1,5 Mio absinken 
sollte? 


Bonn, den 23. Januar 1974 
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